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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amisvkatt für den Hberamlsbezirk Heuenöürg.
32 . Jahrgang.

Nr . 33 . Neuenbürg , Dienstag den 17 . März 1874t.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk I fl . 20 kr. auswärts 1 fl SO kr. — In Neuenbürg ahonnirt man
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/, kr. , bei Nedactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Äreis-Ersatz-Geschiiste betreffend.
1. Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Reiseplan

Calw für die bevorstehenden Kreis -Ersatzgeschät' te, wie er höherer
IO. April Reise nach Calmbach.

der Kreis -Ersatz -Commission.' n im Bezirk des Landwehrbataillon-
Orts sestgestellt wurde , bekannt gemacht:

20 . April Musterung in Calw.11. „ Musterung in Calmbach. 21. Loosung daselbst und Reise nach Wildberg.12. Reise über Neuenbürg nach Herrenalb. 22. Musterung in Wildberg und Reise nach Altenstaig.13. „ Musterung in Herrenalb und Reise nach Neuen¬ 23. Musterung in Altenstaig und Reise nach Nagold.
bürg. 24. Musterung in Nagold.14. Musterung in Neuenbürg. 25. * Loosung daselbst.15. Loosung daselbst und Neve nach Liebenzell. 26. ,, Reise nach Bondors.16. ,, Musterung in Liebenzell und Reise nach Gechingen. 27. Musterung in Bondorf und Reise nach Entringen.17. Musterung in Gechingen und Reise über Calw nach 28. Musterung in Entringen und Reise nach HerrenNeuweilcr. berg.18. Musterung in Neuweiler. 29. Musterung in Herrenberg.19. Reise nach Calw. 30. Loosung daselbst und Rückreise in die Garnison.

2. Hienach haben zu erscheinen bei der Musterung
am 11. April in kalmbach:

die Militärpflichtigen von Beinberg , Bieselsberg , Calmbach , Enzklösterle , Höfen . Jgelsloch , Langenbrand , Maisenbach , Oberlengen¬
hardt , Schömberg . Schwarzenberg , Unterlengenhardt , Wildbad

am 13 . April in Herrenalb:
diejenigen von Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz und Rothensol;

am 14 . April in Neuenbürg:
diejenigen von Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Dennach , Engelsbrand , Feldrennach , Gräfenhause «, Grunbach , Kapfenhardt , Neu¬
enbürg , Oberniebelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach und Waldrennach.

Die L o o f u n g
findet für sämmtlichc Militärpflichtigen des Bezirks am 13 . April in Neuenbürg statt.

Die Verhandlungen beginnen an den obengenannten Tagen je Morgens 8 Uhr auf den Rathhäusern der Musterungs-Stationen . ^
Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1854 , sondern auch diöstrugen der

Jahrgänge 1853 , 1852 und frühere Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist. Letztere
haben ihre Loosungs - und Gestellungs -Atteste zuverlässig mitzubringen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichteten Leute werden hiemit aufgesordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachtheile rechtzeitig an den obengenannten Tagen und Musterungs -Stationen zur Musterung sich ein-
zufinden . Diejenigen , welche sich nicht stellen , dürfen an der Loosung nicht Theil nehmen , bezw. verlieren das Recht aus der
bereits gezogenen Loosnummer und werden vor den Andern eingereiht.

Zur Loosung sind die jungen Leute nicht verpflichtet , selbst zu erscheinen. Für die Abwesenden zieht ein Mitglied derKreis -Ersatz-Commifsion.
3. Auf Grund der Stammrollen , wekche den Ortsvorstehern wieder zugehen werden , haben letztere die gestellungspflichtigen

Leute von 1854 , 1853 , 1852 und srühern Jahrgängen , welche in den Listen noch nicht gestrichen sind , zur Musterung vorzula¬
den und für deren rechtzeitige Gestellung vor den Kreis -Ersatzbehörden Sorge zu tragen . Die Einsendung von Eröffnungs -Urkun¬den wird nicht verlangt.

Von der persönlichen Gestellung kann kein Militärpflichtiger , mit Ausnahme der zum einjährigen Freiwilligendienst be¬
rechtigten , entbunden werden , es sei denn, daß der Gesundheitszustand , z. B . bei Blödsinnigen und Krüppeln , die persönliche Ge¬
stellung unmöglich macht , was durch ein auf persönlicher Anschauung beruhendes Zeugniß eines Arztes und der Ortsbehörde zubestätigen ist.



4 . WaS die GestellungSpflichtigkeit innerhalb des Bezirks betrifft , so werden die OrtSvorsteher zu ihrer Instruktion ans

die Delebrnna in Nr . 39 des Evzthälers von 1872 S . 133 hingewikseii.
5 . I » zweifelhaften Fällen von Untauglichkeil können sich die Militärpflichtigen mit Zeugnis,en von Acrzten . Kemeinde-

räthen und Geistlichen versehen . Uebcr den Nachweis von Epilepsie insbesondere wird auf 8- 24 Zfr . 5 der Miliitür -Ersatz -Ju-

struktion aufmerksam gemacht. - . . .
6. Zurückstellungs -Gesuche können nur bis zum MustcrungS -Termin geltend gemacht werden.
7 . Wenn es sich hei einem solchen darum handelt , sestznstellen, ob die Person , zu deren Gunsten die Zurückstellung er¬

folgen soll (Pater , Mutter rc. re.) noch arbeits - bezw. aufsichtsfähig sei , so hat eine solche Person der Kreiä -Ersatz-Coinmission

am Mustenmgs -Tag sich vorzustellen . ^ . . .. ^

8. Etwaige An- oder Abmeldungen Pflichtiger sind dem Oberamt unverzüglich , bei solchen der früheren Jahrgange , im

crsteren Fall unter Vorlegung ihrer Loosungsscheine , anznzeigcn.
9 . Bei den Musterungen haben je die OrtSvorsteher der zu musternden Pflichtige » zu erscheinen , ber der Lochung dage¬

gen ^ hMx verantwortlich , daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Nathbaui ' e sich

einsinden und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der Vorladung schon ist den letzter,, ausdrücklich zu eröffnen , daß alle?

Schreien und Lärmen bet Strafe verboten sei.
Nach Vorstehendem haben die OrtSvorsteher sofort das Weitere zu besorgen.

Den 14. März 1874. K. Oberamt.
G a u p p.

K. Oberamlsgericht Neuenbürg.

Schnldtnliqnidatioll.
In der Gantsache des gestorbenen Mar¬

tin Nonneninannn,  Fabrikarbeiters
in Bieselsberg wird die Schuldenliquidation

am Dienstag , den 9. Juni 1874
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Bieselsberg vor - ^
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person oder durch gehörig,
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden,
sind mit densclben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen. Auch haben solche Gläu - j Hoden

stangcn ; 38 Um . eich. Schlr.
244 Um . buch. Schlr . und
Um . tann . Abfallholz.

und
Prgl . , 845

Enzbahil.
Ans Station Birkenfeld

sind circa 100 Stück alte
Telcaraphenstangen im Ain-

— streich zu verkaufen ; Liebha-
bar hiezu wollen sich am Mittwoch de» 18.
März Nachmittags 3 Uhr auf genannter
Station einsinden.

Neuenbürg den 14 . Mürz 1874.
K. Betricbsbauaml.

Bekanntmachung.
Da die Bestellgebühren

des Güterbeförderers in
Nrurnbiirg sich unter den
dermaligen Verhältnißcn
als unzureichend erwiesen

an wie folgt angefetzt werden:
sür den Zentner Eilgut 4 Kreuzer,

die K. Eisenbahndrrektion

biger , welche durch unterlassene Vorlegung , genehmigt . daß die Bestell - und Beifubr

ihrer Beweismittel eine weitere Verhand - ' gebühren mit Wirkung vom 20 . März 1874
lung verursachen , die Kosten derselben zu - ^
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienene» Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpflegcr oder Gamanmglt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses, der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen
Aktivpryzesse gebunden . Auch werden sie
bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der
Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie
beitretend angenommen , wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre diesfäflige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 7. März 1874.
Königliches Oberamlsgericht.

Nöme r.

Revier Langenbrand.

Stammholz- Stangen- und
Breniihoh-Vcrkant.

Montag , den 23 . März , Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus in Calmbao
au § Hengstberg : Abth . Bahnwiese , Hörn-
lesberg , kl. Saumiß und Hüttrain : 8 Ei¬
chen , 4 Buchen , 1821 Stck. Lang - und
Eäghyl ), 1390 Gcrüststangen , 2700 Bau

für den Zentner Frachtgut
I . und II Classe 3 Kreuzer

und als niederste Beträge »irr eine Sen¬
dung Eilgut 4 kr., für eine Sendung Fracht¬
gut 3 kr.

Calw,  den 13 . März 1874.
für die K. Bahubüfiiispeklion Wildbad.

_ _ P r o ß._ __

E n ) l> a h n.
Licsmmll von eichenen Pfosten.

Für die neue Einlbei-
lung der Enzbahn »ack

^ .1 ' ^ 1l Kilometern werden ca . 200
^ Stck . eichene 1,2 m . lauge

Markirpfosten nöthig.
Liebhaber zur Lieferung derselben wol¬

len ihre Offerte , welche den Preis pro Stck.
zu enthalten haben , längstens bis Freitag
den 20 . d. MtS . Vormittags 11 Uhr bei
Unterzeichneter Stelle cinreichen.

Die Liefcrungsbcdingungkn können bei
der Bahnbofverwaltung Neuenbürg e.inge-
,' chen werden.

Neuenbürg  den 14 . März 1874.
K. Betriebsbauamt.

Nagold Bahn.

Bau-Accord.
für die Ausstattung,Hohem Aufträge gemäß , werden die folgenden Arbeiten,

der 5 Stationen mit Modeln , zur Submission ausgeschrieben.

Benennung der
Stationen.

Schreinerarbeil. Malerarbeir.

fl. lr. fl- K.

Hirsau . . . . . . . 89 30 11 67

Liebenzell. 89 30 11 18

Unterreichenbach . . . . 89 30 11 24

Weißenstein. 89 30 12 33

Brötzingen. 72 30 11 33

— I 430 30 58 ! 45

Tüchtige Unternehmer möge» Ueberschlag , Plane und Bedingnißheft auf dem

Bureau zu Hirsau einsehen , und ihre Offerte , mit dem in Procenten ausgevrückten
Angebote schriftlich und versiegelt , nebst Vermögens - wie Fähigkeits -Zeugnissen läng¬
stens bis

SamStag den 21 . März 1874
„Vormittags 10 Uhr"

portofrei einreichen , um welche Zeit die urkundliche Offerts -Eröffnung stattfindet,
der die Submittcuden anwobnen können.

Hirsau  den 14 . März l87t.
Kgl . Enenbahnbochdauamt.

N a s cho l d.
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Schwann.

Schuldner-Austns.
Die verstorbene

Barbara Jälk»
ledige Viktnalienhändlcrin von stier , hat
durch ihren Gei ckäil ebelrieb vericstiedene
Ansstände stinterlasseii . daher die Schuld¬
ner veranlasit werde », binnen 14 Tagen an

Johann Ärait,
Landwirts , von stier , Zahlung zu leistete.

De » II . März 1874.
Waiseue.ericht.

Vorstand Bürkle.

Neusatz.

Van -Accord.
Mittwoch den 25 . d. Mts . Vorniittaes

0 Uhr wird ans hiesigem Natststaus , für
Umzäunung zur Erbauung deS Kirchhofes
nachstehende Arbeit in Accord gegeben.

Nach Voranschlag.
Maurerarbeit . . . 423 st. 30 kr.
Schreiner -Arbeit . . 185 fl. 30 kr.
Anstrich -Arbeit . . . 102 fl. „ „

Tüchtige Meister werden eingelade »,
Plan und Uebcrschläge und Bedingungen
können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gesehen werden,

Neusatz, den 14. März 1874.
Schultheißenamt.

Bauer.

N e u e n b ü r g.

Zur Frier - es Grbnrlssrstrs

Ssmsr Majestät öes Deutschs« Naifers
am Vorabend , Samstag den 21. März:

Fest - Essen und gesellige Unterhaltung
im Gasthaus zum Lchwanen.

Wozu sekundlichst eingeladen wird.

Tbeilnehmer an dem um 6 ' /» Uhr beginnenden Esten sind gebeten , dicS s
bis Mittwoch Abend dem Wirthe gefl. zu melden.

Neuenbürg.

Große Auswahl in
Zeug- K LcdcckicfelcheuK Schuhen
in allen Sorten empfiehlt

U . HVS > 8^
Hutmacher.

Privatnachrichten.
Die bewährten

Earotten
find wieder vorräthig in der Apotbeke in

W i l d b a d imd N e u c n b n r g . l

Birkenseld.  ^
Da ich kürzlich meine Wirtbichaft ver - t

pachtet und noch ein größeres Quantum
72er und 73er Wein im Besitz habe , l
so setze ich solche« in belustigen Quanti - '
täten dem Verkaufe aus und lade hiezu
sreiiildlichst ei«.

M . Weßinger.
Wirthschaflsbcsitzer.

Neuenbürg.

Fahrniß-Vtrsttigerung.
Nächsten Dienstag den 17. d. M . von

Morgen - 8 Uhr an bringe in meiner Woh¬
nung zur Versteigerung:

Mannskleidcr , worunter ein Ucberziebcr.
Bettleinwand , Schreinwerk , worunter!
ein Sekretär , Faß - und Bandgeschirr^
einige Jmi Most , allgemeiner Hausrath
und Metzgerei-Einrichtung.

Wozu KaufSliebhabcr höflich eiulade.
Friedr . Lustnauer Wtw.

SSger-Gksitch.
Ein gewandter und fleißiger Säger fin¬

det bei hohem Lohn nebst freier Kost und
Wohnung eine gute Stelle , bei

August Bael ; ,
in Bissi ngen  a . Enz.

Neuenbürg.
Für meinen Pflegbefohlencn Philipp

Meeh  suche ich einen Mittagskosttisch.
Carl Büxensteia.

R e u e » b
eisernen Herd

!4u r
Einen eisernen Herd für einen Wirtb

wie aufs Land tauglich , sowie einen Oval-
ofk» hat zu verkaufen

P , Kuhn, a. d. Staig.

» » 8öod8t

38»

Soeben erschien in der k . Krote ' schn
Verlagsbuchhandlung in L«rI1» und ist
in allen Buchhandlungen zu haben:

8elisliv8pe«re'8
Dramatische Werke.

Uebcrsetzt von Schlegel nnd Lieck.

Erste illustrirte ( Grotc 'sche)
Ausgabe

mit eirea K5V Illustrationen.
I»4ä Lieferitllge»S58zr.— 16 Ir.rl.— 70<kc»t.

Kein Autor eignet sich so für die
Illustration und keines Autor 's Werke
werden so allgemein schon seit langer
Zeit in einer guten illnstrirten Aus¬
gabe erwartet als die Shakespeare '; .

In keinem Hause
darf dies Werk fehlen , weßhalb um
schleimigste Subskription darauf drin¬
gend gebeten wird.

F e l d r e ii n a ch.

Ls Pflegschaftsgeld liegen gegen
f »» gesetzliche Sicherheit zum Aus¬

nehmen parat bei
Christ . Fr . Schonthaler,

Bauer.

Nene  n b ü r g.
Mit einer großen Auswahl

Sommrrhöte
in neuester Fatzon für Damen nnd Kinder
halte mich bestens empfohlen und erlänbe
mir in gei. Erinnerung zu bringen . daß
dei mir Strohhiite für Damen und Herrn
zum Waschen , Garniren und Fayonniren,
wozu Muster zur Ansicht ansliegen , ange¬
nommen werden.

Marie Prost,
Putzgeschäst

im H. Bleyer 'schen Hause
an der Wildbader S trabe.

B i r k e n s e l d.
Unterzeichneter hat ungefähr 40 Ctr

gut eingebrachteS Heu zu verkaufen.
Karl Wrßinger.

Dobel.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Gottfr . König,
Langholzhauer.

2S« ss.

Ticfenbronn  bei Pforzheim .̂
Wegen Aufgabe dep Far-

renhaltung verkauft Unter-
zeichnetcr 4 Simmentbalee

Farrrn von 1' / » bis 2h'i Jahren , sowie
einen englischen Eber.

Den 12 . März 1874.
"" " zur Sonne.

a ch.A

500-800 ü.
r n b

Pflegschansaeld leibt ge¬
gen gcsezl. Sicherbeit ans

Jak . König.

Aui der Straße Mi ĉh-n Ealmba ch
nnd Oberreichen dach  wurde em
eisernes Schleiftrogtr gesunoen ; der reck»
mäßige Eigenthümcr kann dasselbe gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr abholen bei

Lammwirth Steininger
in Oberkollbach.
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Neuenbürg.
Güter -Derkauf.

1 Morgen Mäh - und Baufeld
nebst 1 Viertel 13 Ruthen A.cker im
Ziegelrain verkauft unter der Hand.

Z. F . Wolter.
Da das Papier nicht allein dazu da

ist, um sich hinter einseitigen Phrasen zu
decken oder mit leichtfertigen Witzen auf
Ändere adzuladen, so ersuche ich den Metz¬
ger, der sich in Nr. 32 d. Bl. so ange¬
strengt hat, seine Erwiederung in etwas
sachverständigerer Weise zu begründen; denn
mit solchen„Pfiffen" wird sich das Pub¬
likum doch wohl nicht abspeisen lasten sollen!

Ein „geduldiger" Bauer.

Kronik.
Deutschland.

Der Inhaftirung des Bischofs von Trier
ist die Schließung des Priesterseminars in
derselben Stadt auf dem Fuße gefolgt.
Es ist charakteristisch für die erziehenden
und lehrenden Kräfte an dieser Anstalt,
daß dieselben es nicht verschmähten, sich
mit Hilfe der Masten den Eingang in das
polizeilich besetzte Gebäude zu erzwingen
und erst das Feld räumlen als ihnen die
Fortsetzung der Emeute gefährlich zu wer¬
den schien. Wo solch' ein Geist in dem
Lehererpersonal einer Anstalt herrscht, ist
es dem Staate gewiß nicht zu verdenken,
wenn er seinen Angehörigen die Thüren
zu diesen Schulen der lltebellion ver¬
schließt. —

Württemberg.
Die Preise für die Besoldungsfrüchtc

der Kirchen- und Schuldiener, zu deren Be¬
zahlung die Kameralämter ermächtigt wer¬
den, sind für das Kalenderjahr 1874 fol¬
gendermaßen festgesetzt worden: für de»
Zentner Kernen 9 fl. 34 kr. , Roggen
7 fl. 23 kr. , Gerste7 fl. 19 kr. , Misch¬
ling 7 fl. 21 kr. , Haber 4 fl. 45 kr.

Eßlingen,  12 . Mürz. Die Fleisch¬
preise sinv in dieser Woche auch in hiesiger
Stadt herabgesetzt worden, so daß ein Pf.
Ochsenfleisch 22 kr., Rindfleisch 18 kr.,
Kalbfleisch 20 kr, und Schweinefleisch 22
tr. kostet. Vivat sequens!

Böblingen,  13 . Febr. Vorigen
Donnerstag fiel beim Fensterreinigen die
Magd des hiesigen Präzeptors circa 60'
doch in einen Garten hinab, ohne sich zu
beschädigen. Dieselbe hat nur die Hand
etwas verstaucht und ist durch den Schre¬
cken bewußtlos geworden, so daß sie einige
Tage das Bett hüten mußte.

/X  Vom ober » Thal,  13 . März.
Die eigentlichen, eisigen Fröste sind zwar
selten; doch dauert das Regiment des Win¬
ters noch fort und der Frühling scheint
noch nicht Herr werden zu können Vor
einigen Tagen trug allerdings die warme

-Wärzsonne den Sieg davon, und unter
r̂ en belebenden Strahlen wurde es schon

lich munter in der lebenden Natur. Am
»che läuft wieder die geschäftige weiße

chstelze umber; im Walde singt vom
Ghen Gipfel herab die Drossel ihr kräf¬
tiges Lied;, das muntere Hnusrolhfchwänz-
chen und das traute Rothkehlchen batten

sich auch an einem der schönen Morgen
herbeigewagt. Von niedern Jagdlhieren
wurden in letzter Zeit Füchse, Moder u.
s. w. geschaffen; auch Rehböcke wurden,
wie die neulichen Festesten im Unterlande
bewiesen ausnahmsweise getroffen. Die Ve¬
getation regt sich auch, verschiedene Wald¬
bäume sind in der Blüthe, bei uns die
Sahlweide, der Haselstrauch. Die Cultur-
arbeiten in den Waldungen werden bei
nächster guter Witterung ihren Anfang neh¬
men, und zwar die Pflanzungen bez. Aus¬
saat des Forchen- , Fichten- , Lörchen-Sa-
mens; zu diesem Zwecke findet jetzt schon
die nölbige Bodenvorbereitung auch in ein¬
zelnen Pflanzgörten statt. — Nachdem die
mildere Witterung, allerdings mit einigem
raschen Wechsel, wieder eingetreten, hat
auch der Betrieb der Köhlereien und in
der Stadt selbst die Flößerei heute begon¬
nen.

Cannstatt,  6 . März. In der ver¬
längerten Hallstraße wurde gestern ein in¬
teressanter Fund gemacht; es wurde näm¬
lich ein ziemlich wohlerhaltener römischer
Altar ausgegraben.

Ausland.

Ein schreckliches Unglück ereignete sich
am Morgen des 13. Febr. , indem das
Eishaus und die große Bierbrauerei des
Hrn. Heinrich Müller  an der 5l . nutz
Jefferson-Straße zu Philadelphia durch
den Druck des Eises einstürzte. Es waren
in dem großen Gebäude beim Einsturz
30—40 Personen beschäftigt, 10 derselben
fanden unter den Trümmern einen schreck¬
lichen Tod, 16 wurden theils schwer, theils
leicht verwundet. Von den Schwerverwun-
deten sind gestern2 im deutschen Hospital
gestorben.

LöuiZI. Uürtl. LuMg>1-Li86iidg.1m.
HVInIvrÜlvNSil Vck. (-Xst 16. Mrri 1874 .)

WOail-NtzUbuKürx-ksorMlm.
Stationen.

138.
Oewiscdt.

142.
kersonoa-

2ux.

! 146.
kersoaon-
j 2ux.

148.
kvrsoaea»

2U§.

ölorxeas Vorm. ^dsaäs
vviiak-a Abgang 5. — 12. 45 5. 10 8. —
ColmbLest . 5. 12 12. 51 5. 17 8. 7
Röken . . 5. 20 12. 56 5. 23 8. 13
UvtstevbLcst 5. 29 1. 1 5. 30 8. 19

k^ nst. 5. 35 I. 6 5. 36 8. 25
Xeaensturx. l4 .bg. 5. 46 1. 8 5. 39 8. 29
Lirstenkelck. 5. 57 I. 16 5. 49 8. 39
Lrötriingen . 6. 4 — — 5. 55 8. 45
ksorrbelm . 4.nk. 6. 10 1. 25 6. — 8. 50

klstr/ltelw nack Carls-
rüste . . - 4stg. 6. 29 1. 29 — — S. 10

kkdrrdetw nacst stlüstl-
ucster . 4stg. 6. 15 2. 12 6. 18 12. 50

in Karlsruhe . 4.vst. 7. 15 2. 15 — — 10. 20
in 8tuttxart 9. — 3. 48 8. 50 2. 30

ksvrrlielm- -Wllbrul.
139. 143. 145. 147.

Stationen. Oemisostt- kersoaev- kersoasa- ktzruoLoa-
l Lax. 2ax. Lax. rux.

iitultgart - 4.dg. 7. 35 . . >12. 2. 6. 25
Karlsruhe 7. 50 l .20j t .45 5. 5 7. 45
in Pforzheim v- lUüdl-

acster . ^Xnst. 9. 40 . . ! 1.28 4. 43 9. 3
in pforrdeimv Carls-

rüste . ^Xnst. 9. — .8j 2.53 6. 12 8. 55
Vormitt. Xaestm. -Vbsiräs.̂ .boaäs.

pforrheiw . Abgang 9. 50 3. — 6. 20 9. 10
Lrötrivgev . 9. 57 3. 6 6. 26 9. 17
Lirstenkelä . 10. 5 3. 12 6. 33 9. 24

l 4.nst. 10. 16 3. 23 6. 45 9. 35
IVeveudürx . t4stg. 10. 26 3. 26 6. 49 9. 39
Rotkend»ek. 10. 39 3. 36 7. — 9. 50
Reken . . 10. 51 3. 44 7. 8 9. 58
Calwstuest 11. 3 3. 52 7. 17 10. 7
Miabrck . . 4nst. 11. 10 4. — 7. 25 10. 15

Mit einer Beilage dir Morgen folgt.
Ziedactioa, Druck uub Bertas von Jak. Meeh  in Neueubürg,
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